
Pflanzen im Jahreszyklus – Natur braucht Zeit und Raum 

 

Pflanzen haben sich über Millionen Jahre entwickelt, an ihre Umgebung und auch an Insekten angepasst.  

Sie durchlaufen aber auch jedes Jahr eine Entwicklung durch mehrere Vegetationsphasen und gerade dieser 

vollständige Jahreszyklus ist entscheidend für ein stabiles und artenreiches Ökosystem. 

 

FRÜHLING  Keimung und Jugendphase 

 Erste Triebe werden sichtbar und die Wurzeln suchen nach Nährstoffen und Wasser im Boden. 

Zwiebelblumen und Frühblüher zeigen bereits erste Blüten. 

 

SOMMER Wachstum und Blüte 

 Die Pflanzen gewinnen an Höhe und Biomasse, viele Arten – wie die wilde Möhre – stehen in 

voller Blüte und bieten reichlich Nahrung für Insekten. 

 

HERBST Samenbildung 

 Nach der Blüte entstehen Samenkörbchen, die den Fortbestand der Pflanzen sichern. Die 

Samen werden durch den Wind oder Tiere zu anderen Standorten vertragen, und helfen den 

Pflanzen sich auszubreiten. 

 

WINTER Ruhephase 

 Die Pflanzen ziehen sich zurück und abgestorbene Pflanzenteile bieten zahlreichen Insekten und 

Tieren Überwinterungs- und Schutzraum. Manche Pflanzen überwintern als Rosette - wie die 

wilde Karde. 

 

 

Die Erfahrung zeigt: Pflanzen brauchen vor allem Zeit und Platz, um sich an einem Standort anzusiedeln. Am 

Kreisverkehr wird dies besonders deutlich sichtbar. Durch natürliche Abmagerung und menschliche Auslese, 

haben sich über 20 heimische Pflanzen angesiedelt: wilde Karde und Möhre, Wiesenmargerite, Hirtentäschel, 

Klatschmohn, gemeine Braunelle sowie verschiedene Kleearten und viele mehr. 

Diese Pflanzen sind auf diesen Standort angepasst und ergänzen sich - ein Ergebnis natürlicher Prozesse über 

mehrere Vegetationsperioden hinweg. 

 

Obwohl die oben angeführten Pflanzen perfekt an den Standort „Verkehrsinsel“ angepasst sind, haben sie einen 

Nachteil: manche davon wachsen so hoch, dass die Sicht behindert werden könnte. Wir haben bereits 2024 

den Grundstein dafür gelegt, die Sichtverhältnisse zu verbessern und Pflege zu erleichtern, was durch die vielen 

Schilder erschwert wird. Die Verkehrsinsel wird zu einem STEINBEET! 

 

 

<<< 2024 

vor der ersten 

Umgestaltung 

 

 

2024 >>> 

nach der ersten 

Umgestaltung  

 

 

 

 

 

 

Auch hier wurden nur heimische Sedum-Arten 

gepflanzt: weißer, scharfer & milder Mauerpfeffer; 

Dach-, Kalk- & Spinnweb-Hauswurz und gewöhnliche 

& kurzhaarige Kugel-Fransenhauswurz usw. 

 

 

Ihr wollt mehr über die 

Sedum-Arten in der 

Verkehrsinsel wissen? Dann 

schaut auf die NaturaDB-Liste 

(QR-Code) >>> 

 

 

 

 

 



 

<<< 2025 

die Pflanzen sind angewachsen und 

haben den ersten Winter gut 

überstanden 

 

 

 2026 >>> 

nach dem zweiten Winter ist deutlich zu 

erkennen, dass die Pflanzen sich nicht 

nur gut angesiedelt, sondern auch stark 

vermehrt haben 
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